
Sehr geehrte Damen und Herren,

zu der hier näher bezeichneten Sitzung lade ich Sie herzlich ein. 

Die Tagesordnung ist beigefügt.

Hennef, 16.11.2017 

Mit freundlichen Grüßen

Wochentag Datum Uhrzeit

Montag 27.11.2017 17:00

Sitzungsort

Rathaus, Saal Hennef (T3.01), Frankfurter Straße 97, 53773 Hennef
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1.1 Haushaltsberatungen 2018 1
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und Bürger

2

1.3 Bürgerantrag "Geschwindigkeitsreduzierung, Verkehrsplan und 
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Geschäft der laufenden Verwaltung"
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5.1 Anfrage der SPD-Fraktion vom 26.10.2017 zum Rettungsdienst 5

6 Mitteilungen



Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Amt:

Vorl.Nr.:

Datum:

Beschlussvorlage

Finanzsteuerung 

V/2017/1281 

13.11.2017

TOP: 

Anlage Nr.:

A.4
A

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss

27.11.2017 öffentlich

Rat 04.12.2017 öffentlich

Tagesordnung

Haushaltsberatungen 2018

Beschlussvorschlag

1. Beratung und Beschlussfassung zu den Verwaltungs- und Fraktionsanträgen und zu den 
Produktbereichen.

2. Beschlussempfehlung an den Rat:

Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss empfiehlt dem Rat der Stadt Hennef 
(Sieg)

die Haushaltssatzung,
- den Ergebnisplan,
- den Finanzplan,
- die Teilpläne,
- die Anlagen zum Haushaltsplan,

die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes

gemäß dem Entwurf zum Haushalt 2018 unter Berücksichtigung der beschlossenen 
Änderungen zu verabschieden.

Zu den Haushaltsplan Anlagen gehören
1. der Vorbericht einschließlich einer Übersicht über die Zuwendungen an die 

Fraktionen, Gruppen und einzelne Ratsmitglieder,
2. die Fortschreibung des Haushaltssicherungskonzeptes,
3. der Stellenplan,
4. die Bilanz zum 31.12,2016,
5. eine Übersicht über die Verpflichtungsermächtigungen,
6. eine Übersicht über die Verbindlichkeiten zu Beginn/zu Ende des 

Haushaltsplanjahres



7. eine Übersicht über die Wirtschaftslage und die voraussichtliche Entwicklung der 
Unternehmen und Einrichtungen sowie der Anstalt öffentlichen Rechts und der 
Sondervermögen, für die Sonderrechnungen geführt werden.

Begründung

Ich möchte Sie bitten, den Entwurf des Haushaltsplanes 2018 zur Sitzung mitzubringen.

Anträge und Anfragen der Fraktionen sind berücksichtigt, sofern sie den Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss betreffen und bis zum 14.11.2017 eingegangen sind. Später 
eingegangene Anträge und Anfragen werden zum Nachtrag nachgereicht.

Gegenüber dem Ihnen vorliegenden Haushaltsentwurf haben sich diverse Änderungen 
ergeben, welche Ihnen in den Anlagen dargestellt werden.

Bislang liegt die regionalisierte Novembersteuerschätzung des Landes Nordrhein-Westfalen 
noch nicht vor. Gegebenenfalls sind hier noch aktualisierte Daten bis zur Sitzung des Haupt-, 
Finanz- und Beschwerdeausschusses nachzureichen.
Bisher ist gegenüber der Entwurfsfassung im Produktbereich 16, Allgemeine Finanzwirtschaft, 
die Änderung der Schlüsselzuweisung, Kreisumlage, Kompensationsleistung, Krankenhaus­
investitionsumlage sowie der Investitionspauschalen aus der 1. Modellrechnung zum GFG 2018 
verarbeitet.

Erläuterungen zum Verfahrensgang in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschusses:

- Bereits in den Fachausschüssen beratene Produkte werden nicht mehr im Detail 
beraten.
Zu jedem Produktbereich gehört ein Informationsblatt mit Hinweisen zum 
Beratungsgegenstand.

- Anträge bzw. Änderungslisten zu Produkten des jeweiligen Produktbereiches sind ggf. 
beigefügt.

- Zunächst wird über die Verwaltungsanträge beraten und beschlossen.
- Anschließend wird über die Fraktionsanträge beraten und beschlossen.
- Anschließend werden die Produktbereiche beraten und beschlossen.

Hennef (Sieg), den 14.11.2017

- Je eine Übersicht, welche die Änderungen des Ergebnis- und des Finanzplanes 
gegenüber der Entwurfsfassung zusammenfasst.

- Eine Auflistung der freiwilligen Aufgaben einschließlich Ansatz und Saldo sowie 
Begründung 2018. Weiterhin eine Darstellung der OGS Zuschüsse (in Anschluss an 
Produktbereich 16)

Anfragen zum Haushaltsplan 2018 sind beigefügt, soweit sie nicht in Fachausschüssen 
behandelt wurden.
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Produktbereich 01 - Innere Verwaltung

Produkte:

001 Gemeindeorgane
002 Steuerungsunterstützung
003 Rechnungsprüfungsangelegenheiten
004 IT - Dienstleistungen
005 Personalangelegenheiten
006 Allgemeine Organisations- und Verwaltungsangelegenheiten
007 Rechts- und Versicherungsangelegenheiten, zentrale Vergabestelle
008 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
009 Finanzsteuerung
010 Finanzwirtschaftliche Dienstleistungen
011 Vollstreckung
013 Druckerei
014 Fuhrpark
016 Sonstige Zentrale Dienste
017 Personalrat
018 Gleichstellung in der Verwaltung 
021 Bürgeramt

Zuständiger Ausschuss:

Personalausschuss
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 

Der Personalausschuss hat am 14.11.2017 getagt.

Beschlussfassung zum Stellenplan erfolgt im Rat (siehe Niederschrift des Personalausschusses vom
14.11.2017 zu TOP 1.1).

Anlage(n):

Änderungsliste
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Auszug aus der Niederschrift

Der Personalausschuss der Stadt Hennef hat in seiner Sitzung am 14.11.2017 
folgenden Beschluss gefasst:

Der Personalausschuss empfahl dem Rat der Stadt Hennef bei fünf Enthaltungen 
der SPD-Fraktion, einer Enthaltung der FDP-Fraktion und einer Enthaltung der 
Fraktion „Die Linke“ den Stellenplan 2018 gemäß der Verwaltungsvorlage zu 
beschließen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

TOP Beratungsgegenstand

1.1 Stellenplan 2018

Hennef, den 15.11.2017

Schriftführer 
Uli Peters



Produktbereich 01 ■ Innere Verwaltung

Produkt:

012 Bewirtschaftung von Gebäuden und Grundstücken 
015 Archiv
020 Städtepartnerschaft

Zuständige Ausschüsse:

Bauausschuss
Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft 

Der Bauausschuss hat am 15.11.2017 getagt.

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft hat am 19.10.2017 getagt.

Anlaqe(n):

Änderungslisten

Antrag der CDU-Fraktion auf Erhöhung des Geschäftsaufwands für Städtepartnerschaften vom 
05.11.2017.

Der Auszug aus der Niederschrift des Bauausschusses vom 15.11.2017 zu TOP 1.2, wird im Nachtrag 
oder als Tischvorlage eingereicht.

Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft vom
19.10.2017 zu TOP 1.2.



0 i Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Auszug aus der Niederschrift

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaften der Stadt Hennef hat in 
seinerSitzung am 19.10.2017 folgenden Beschluss gefasst:

TOP Beratungsgegenstand

1.2 Haushalt 2018;

Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft
Produkt 100 - Künstlerische und kulturelle Veranstaltungen
Produkt 101 - Musikschule
Produkt 102 - Bibliothek
Produkt 103 - Heimatpflege

Produktbereich 08 - Sportförderung 
Produkt 178 - Allgemeine Sportförderung 
Produkt 179 - Sportstätten

Produktgruppe 10 (Zentrale Dienste), Produkt 015 (Archiv) 
im Produktbereich 01 (Innere Verwaltung)

Produktgruppe 13 (Städtepartnerschaft) 
im Produktbereich 01 (Innere Verwaltung)

Weitere Fragen der Ausschussmitglieder zum Haushalt konnten in der Sitzung 
beantwortet werden.

Herr Herkt gab zu Produkt 179 weitere Informationen zur Kostensteigerung bei der 
Nutzung des Schwimmbeckens in der Sportschule Hennef, der Überprüfung der 
Beleuchtung der Sportplätze sowie zur Sanierung der Kunstrasenplätze und der 
damit verbundenen Auswirkungen auf die Haushaltsansätze.

Die Beschlussfassung soll in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschusses am 27.11.2017 erfolgen. Es bestand Einvernehmen für 
die vorgeschlagene Verfahrensweise.

Hennef, den 07.11.2017

Schriftführerin 
Inge Ehrenberg
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CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef 
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1 OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888 -295 oder -297
Telefax: 02242/888-7 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Sören Schilling

Theo Walterscheid

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00 - 12:00 Uhr

Hennef, den 05.11.2017 / Sch 
AN/2017/033

Antrag: Haushaltsplanentwurf 2018, Bereich Kultur und Städtepartnerschaften

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir Sie namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

„Erhöhung für Empfänge mit den Partnerstädten“ von € 700 auf € 1000 (total € 3000)
• Produktbereich 01
• Produktgruppe 13
• 543101 Geschäftsaufwendungen

Begründung:

Die Feierlichkeiten anlässlich des 20. Geburtstags der Partnerschaft mit Le Pecq haben gezeigt, 
dass die Partnerschaft sehr wichtig für die Beziehungen zwischen Hennef und den Partnerstädten 
ist. Dies wird glücklicherweise auch von den Henneferinnen und Hennefern sehr gut angenommen.

Eine Erhöhung des Ansatzes bringt die Anerkennung der engagierten und nachhaltigen Arbeit des 
Vereins für Europäische Städtepartnerschaft zum Ausdruck und sollte daher deren Wirken weiter 
unterstützen.

CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Frankfurter Str. 97

53773 Hennef

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Wallau

Ratsmitglied
Kulturpolitischer Sprecher

Dr. Hedi Roos-Schumacner

Ratsmitglied /Vorsitzende des 
Ausschusses für Kultur, Sport und 
Städtepartnerschaften

30

mailto:cdu@hennef.de


Amt 41 13.11.2017

Antrag der CDU-Fraktion auf Erhöhung des Geschäftsaufwandes Städtepartnerschaft

Produktbereich: 01 Innere Verwaltung

Produktgruppe: 13 Städtepartnerschaft

Produkt: 020 Städtepartnerschaft

Beschlussvorschlag:

Der Ansatz Geschäftsaufwand Städtepartnerschaft soll nicht pauschal, sondern künftig in 
Jubiläumsjahren zur Planung von Feierlichkeiten angemessen erhöht werden. Im Finanzplan soll der 
Ansatz für das Doppel-Jubiläumsjahr 2021 auf 6.000 Euro festgesetzt werden.

Begründung

Der Ansatz wurde 2015 von vormals insgesamt 500 Euro entsprechend auf 700 Euro je Partnerstadt, 
insgesamt also 2.100 Euro, für Veranstaltungen erhöht, weitere 150 Euro sind für andere 
Geschäftsaufwendungen zu veranschlagen. Aufgrund fehlender Anlässe wurden 2016 im Ergebnis 
lediglich 439,70 Euro ausgegeben. 2017 rechnet die Verwaltung allerdings aufgrund des Jubiläums 
mit Le Pecq mit Ausgaben von rund 2.800 Euro. Eine pauschale Erhöhung erscheint daher nicht 
sinnvoll, mit dem bestehenden Ansatz ist die Verwaltung bei möglichen Eventualitäten oder Aktionen 
(z.B. Empfänge bei spontanen Besuchen aus den Partnerstädten; notwendige Besuche aufgrund von 
Einladungen etc.) handlungsfähig. Allerdings ist es sinnvoll, den Ansatz in Jubiläumsjahren 
entsprechend den Erfahrungen aus 2017 zu erhöhen. Absehbar (jedoch noch ohne konkrete 
Planungen) sind zurzeit folgende Ereignisse: •

• 2021 (40 Jahre Partnerschaft mit Banbury)
• 2021 (20 Jahre Partnerschaft mit Nowy Dwor)

Der Ansatz für das Jahr 2021 sollte aufgrund der Erfahrungen zunächst auf 6.000 Euro festgesetzt 
werden und kann ggfls. in den Haushaltsberatungen Ende 2020 an dann bereits vorliegende 
Planungen angepasst werden.
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Produktbereich 02 - Sicherheit und Ordnung

Produkte:

042 Wahlen
043 Statistiken
044 Öffentliche Ordnungsangelegenheiten
045 Melde- und Ausweiswesen
046 Personenstandswesen
047 Schiedsamtsangelegenheiten
048 Märkte
049 Verkehrsangelegenheiten
050 Brandschutz
051 Notfallrettung
052 Katastrophenschutz

Zuständiger Ausschuss:

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss

Anlaqe(n):

Änderungslisten
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Produktbereich 03 - Schulträgeraufgaben

Produkte:

071 Grundschulen
072 Hauptschule
073 Realschule
074 Gymnasium
075 Gesamtschule
076 Förderschule
077 Schülerbeförderungskosten
078 Fördermaßnahmen für Schüler/innen
079 Allgemeine zentrale Leistungen

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Schule und Inklusion

Der Ausschuss für Schule und Inklusion hat am 08.11.2017 getagt.

Anlaqe(n):

Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Schule und Inklusion vom 08.11.2017 zu TOP 1.3.



Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Auszug aus der Niederschrift

Der Ausschuss für Schule und Inklusion der Stadt Hennef hat in seiner Sitzung am
08.11.2017 folgenden Beschluss gefasst:

TOP Beratungsgegenstand

1.3 Haushalt 2018; Produktbereich 03 (Schulträgeraufgaben)

Die Fragen der Ausschussmitglieder zum Haushalt konnten in der Sitzung 
beantwortet werden. Frau Dr. Roos-Schumacher (CDU-Fraktion) bat darum, die 
zu Beginn der Sitzung per Tischvorlage eingereichten Anträge „Gebundene 
Ganztagsgrundschule“ (Anlage 8 zu TOP 1.3) und „Fortschreibung 
Schulentwicklungsplanung“ (Anlage 9 zu TOP 1.3) zur Abstimmung zu bringen. 
Daraufhin beschloss der Ausschuss für Schule und Inklusion einstimmig:

Die Verwaltung wird beauftragt, die notwendigen Maßnahmen zu ergreifen, um 
eine Hennefer Grundschule ein eine gebundene Ganztagsschule umzuwandeln. 
Insbesondere wird sie beauftragt, eine Finanzierung der Umwandlung durch das 
Land Nordrhein-Westfalen zu erwirken. (Beschluss-Nr. 78)

Die Verwaltung wird beauftragt, eine Fortschreibung des Schulentwicklungsplanes 
vorzunehmen. Dabei ist ein Planungshorizont bis mindestens ins Jahr 2022 zu 
berücksichtigen. (Beschluss-Nr. 79)

Im Anschluss wurde über den Beschlussvorschlag aus der Beschlussvorlage 
abgestimmt. Die Ausschussmitglieder beschlossen bei einer Enthaltung seitens 
der Fraktion „Die Linke“ einstimmig:

Der Ausschuss für Schule und Inklusion empfiehlt dem Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss der Stadt Hennef, die im Entwurf der Haushaltssatzung 
2018 vorgesehenen Ansätze im Produktbereich 03 unter Berücksichtigung der in 
der Sitzung beschlossenen Änderungen zu übernehmen. (Beschluss-Nr. 80)

Abstimmungsergebnis: mehrere Beschlüsse zu diesem TOP

Hennef, den 14.11.2017

Schriftführer 
Sandro Klenner



Produkte:

100 Künstlerische und kulturelle Veranstaltungen
101 Musikschule
102 Bibliothek
103 Heimatpflege

Produktbereich 04 ■ Kultur- und Wissenschaft

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft hat am 19.10.2017 getagt.

Anlaqe(n):

Änderungsliste

Antrag der CDU-Fraktion auf Erhöhung der Zuweisung für die Durchführung von Karnevalsumzügen 
vom 05.11.2017.

Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft vom
19.10.2017 zu TOP 1.2.



Auszug aus der Niederschrift

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaften der Stadt Hennef hat in 
seiner Sitzung am 19.10.2017 folgenden Beschluss gefasst:

Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft
Produkt 100 - Künstlerische und kulturelle Veranstaltungen
Produkt 101 - Musikschule
Produkt 102 - Bibliothek
Produkt 103 - Heimatpflege

Produktbereich 08 - Sportförderung 
Produkt 178 - Allgemeine Sportförderung 
Produkt 179 - Sportstätten

Produktgruppe 10 (Zentrale Dienste), Produkt 015 (Archiv) 
im Produktbereich 01 (Innere Verwaltung)

Produktgruppe 13 (Städtepartnerschaft) 
im Produktbereich 01 (Innere Verwaltung)

Weitere Fragen der Ausschussmitglieder zum Haushalt konnten in der Sitzung 
beantwortet werden.

Herr Herkt gab zu Produkt 179 weitere Informationen zur Kostensteigerung bei der 
Nutzung des Schwimmbeckens in der Sportschule Hennef, der Überprüfung der 
Beleuchtung der Sportplätze sowie zur Sanierung der Kunstrasenplätze und der 
damit verbundenen Auswirkungen auf die Haushaltsansätze.

Die Beschlussfassung soll in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschusses am 27.11.2017 erfolgen. Es bestand Einvernehmen für 
die vorgeschlagene Verfahrensweise.

TOP Beratungsgegenstand

1.2 Haushalt 2018;

Hennef, den 07.11.2017

Sc
Inge Ehrenberg



Amt 41 09.11.2017

Antrag der CDU-Fraktion auf Erhöhung der Mittel für die Durchführung der Karnevalsumzüge

Produktbereich: 04 Kultur und Wissenschaft

Produktgruppe: 47 Heimat- und sonstige Kunstpflege

Produkt: 103 Heimatpflege

Beschlussvorschlag:

Dem Antrag der CDU-Fraktion wird zugestimmt. Der Ansatz im Konto 531801, Durchführung 
Karnevalsumzüge wird um 1.000 Euro erhöht.

Begründung

In den letzten Jahren sind insbesondere die Sicherheitsanforderungen bei Großveranstaltungen 
erheblich gestiegen. Vor diesem Hintergrund und angesichts der großen Bedeutung des Karnevals 
sowohl für das kulturelle wie auch das soziale Leben gerade für Kinder und Jugendliche ist eine 
Erhöhung zugunsten insbesondere der Jugendarbeit der Vereine angemessen.



CDU Fraktion im Rat der Stadt Hennef, Frankfurter Str. 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der 
Herrn Klaus Pipke 
Frankfurter Str. 97

53773 Hennef

Stadt Hennef

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef 
Historisches Rathaus, Zimmer 25 (1. OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888-295 oder-297
Telefax: 02242/888 -7 297
E-Mail: cdu@hennef.de
Internet: fraktion.hennefpartei.de

Fraktionsvorsitzender: Ralf Offergeld
Fraktionsgeschäftsführung: Sören Schilling

Theo Walterscheid

Öffnungszeiten Büro:
Mo-Mi: 08:00 - 12:00 Uhr

Hennef, den 05.11.2017/Sch 
AN/2017/032

Antrag: Haushaltsplanentwurf 2018, Bereich Kultur und Städtepartnerschaften

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir Sie namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

„Erhöhung für Durchführung Karnevalsumzüge“ von € 2000 auf € 3000“
• Produktbereich 04
• Produktgruppe 47
• 531801 Zuweisungen und Zuschüsse für lfd. Zwecke 

Begründung:

Karneval ist im Rheinland, insbesondere in Hennef, ein wichtiger Bestandteil des Kulturlebens. Die 
Vereine werden vor immer mehr Aufgaben und Anforderungen gestellt, um die Umzüge zu organi­
sieren und zu finanzieren.

Unser besonderes Anliegen mit diesem Antrag soll der Teilnahme von Kindern und Jugendlichen 
dienen. Mit einem zukünftigen Zuschuss von € 1 pro teilnehmendem Kind/Jugendlichen sollen die 
Vereine in ihrer Jugendarbeit unterstützt werden.

Vielen Dank für Ihre Unterstützung. 

Mit freundlichen Grüßen

Thomas Wallau

Ratsmitglied
Kulturpolitischer Sprecher

Dr. Hedi Roos-Schumacher

Ratsmitglied /Vorsitzende des 
Ausschusses für Kultur, Sport und 
Städtepartnerschaften

Fraktionsvorsitzender

mailto:cdu@hennef.de
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Produktbereich 05 ■ Soziale Hilfen

Produkte:

124 Grundversorgung und Leistungen nach dem Zwölften Buch Sozialgesetzbuch
125 Leistungen für Asylbewerber
126 Förderung der Wohlfahrtspflege
127 Älterwerden

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Generationen, Soziales und Integration

Der Ausschuss für Generationen, Soziales und Integration hat am 12.10.2017 getagt und tagt 
weiteres Mal am 21.11.2017.

Anlaqe(n):

Der Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Generationen, Soziales und Integration vom
21.11.2017 zu TOP 1.3 und 1.4 wird im Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.



Produkte:

147 Tageseinrichtungen für Kinder
148 Tagespflege für Kinder
149 Jugend-und Familienarbeit
150 Jugendsozialarbeit
151 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
152 Sozialpädagogische Hilfen und Beratungen
153 Amtspflegschaft, Amtsvormundschaft, Beistandschaft
154 Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz
156 Einrichtungen der Jugendsozialarbeit
157 Erziehungsberatungsstelle

Produktbereich 06 ■ Kinder-, Jugend- und Familienhilfe

Zuständiger Ausschuss:

Jugendhilfeausschuss

Der Jugendhilfeausschuss hat am 17.10.2017 getagt.
Der Jugendhilfeausschuss tagt ein weiteres Mal am 22.11.2017.

Der Jugendhilfeausschuss hat keine Änderungen beschlossen und die Beschlussfassung auf die nächste 
Sitzung am 22.11.2017 vertagt.

Anlaqe(n):

Auszug aus der Niederschrift des Jugendhilfeausschusses vom 17.10.2017 zu TOP 1.1.

Der Auszug aus der Niederschrift des Jugendhilfeausschusses vom 22.11.2017 zu TOP 1.1 wird im 
Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.



Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Auszug aus der Niederschrift

Der Jugendhilfeausschuss der Stadt Hennef hat in seiner Sitzung am 17.10.2017 
folgenden Beschluss gefasst:

TOP Beratungsgegenstand

1.1 Beratung Haushalt 2018; Produkt 06 - Kinder-, Jugend und 
Familienhilfe

Frau Stahn, Biindnis90/Die Grünen, beantragte den Beschluss zur Beratung des 
Haushalts 2018 in die Sitzung am 22.11.2017 zu vertagen.

Zunächst erläuterte Frau Weber den Ausschussmitgliedern Allgemeines zum 
Haushalt 2018.

Frau Henkel erläuterte den Ausschussmitgliedern dann die einzelnen 
Produktbereiche im Produkt 06 und die sich ergebenen Änderungen.

Frau Stahn bat um Mitteilung, wie hoch die Zuschüsse des Landes für Kinder mit 
Inklusion sind.
Eine Antwort der Verwaltung wurde zugesagt.
Diese ist der Niederschrift als Anlage III beigefügt.

Frau Deisenroth-Specht, SPD-Fraktion, bat um eine detaillierte Aufstellung zum 
Produkt 147 Tageseinrichtungen für Kinder, Kostenstelle 414101 Zuwendungen 
und Zuschüsse für laufende Zwecke vom Land.
Diese ist der Niederschrift als Anlage IV beigefügt.

Frau Deisenroth-Specht, SPD-Fraktion, bat zudem um eine detaillierte Aufstellung 
zum Produkt 152 Sozialpädagogische Familienhilfen, Kostenstellen 152XXXXX. 
Diese ist der Niederschrift als Anlage V beigefügt.

Die übrigen Fragen der Ausschussmitglieder konnten beantwortet werden.

Die Beschlussfassung zum Haushalt 2018 wurde auf den 22.11.2017 vertagt. 

Abstimmungsergebnis: vertagt 

Hennef, den 07.11.2017

I^OdLUA

Schriftführer \
Boddenber'g )



Produktbereich 08 - Sportförderung

Produkte:

178 Allgemeine Sportförderung
179 Sportstätten

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaften

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft hat am 19.10.2017 getagt.

Anlaqe(n):

Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Kultur, Sport und Städtepartnerschaft vom
19.10.2017 zu TOP 1.2.



DER BÜRGERMEISTER

Auszug aus der Niederschrift

Der Ausschuss für Kultur, Sport und Städtepartnerschaften der Stadt Hennef hat in 
seiner Sitzung am 19.10.2017 folgenden Beschluss gefasst:

Produktbereich 04 - Kultur und Wissenschaft
Produkt 100 - Künstlerische und kulturelle Veranstaltungen
Produkt 101 - Musikschule
Produkt 102 - Bibliothek
Produkt 103 - Heimatpflege

Produktbereich 08 - Sportförderung 
Produkt 178 - Allgemeine Sportförderung 
Produkt 179 - Sportstätten

Produktgruppe 10 (Zentrale Dienste), Produkt 015 (Archiv) 
im Produktbereich 01 (Innere Verwaltung)

Produktgruppe 13 (Städtepartnerschaft) 
im Produktbereich 01 (Innere Verwaltung)

Weitere Fragen der Ausschussmitglieder zum Haushalt konnten in der Sitzung 
beantwortet werden.

Herr Herkt gab zu Produkt 179 weitere Informationen zur Kostensteigerung bei der 
Nutzung des Schwimmbeckens in der Sportschule Hennef, der Überprüfung der 
Beleuchtung der Sportplätze sowie zur Sanierung der Kunstrasenplätze und der 
damit verbundenen Auswirkungen auf die Haushaltsansätze.

Die Beschlussfassung soll in der Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschusses am 27.11.2017 erfolgen. Es bestand Einvernehmen für 
die vorgeschlagene Verfahrensweise.

TOP Beratungsgegenstand

1.2 Haushalt 2018;

Hennef, den 07.11.2017

Sc
Inge Ehrenberg



Produktbereich 09 • Räumliche Planung, Geoinformation
Produkt:

200 Planungen und Entwicklungsmaßnahmen

Zuständige Ausschüsse:

Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz 
Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss

Der Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz hat am 10.10.2017 getagt und sollte ein weiteres 
Mal am 09.11.2017 tagen.
Der Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz am 09.11.2017 wurde am 26.10.2017 abgesagt. 
Daher findet die Beschlussfassung im Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss am 27.11.2017 statt

Der Ausschuss für Stadtgestaltung und Planung tagt am 28.11.2017.
Da der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss vor dem Ausschuss für Stadtgestaltung und 
Planung am 27.10.2017 tagt, erfolgt die Beschlussfassung im Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss am 27.10.2017.

Anlaqe(n):



Produkte:

221 Bauaufsicht
222 Denkmalschutz

Produktbereich 10 ■ Bauen und Wohnen

Zuständige Ausschüsse:

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss 
Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz

Der Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz hat am 10.10.2017 getagt und sollte ein weiteres 
Mal am 09.11.2017 tagen.
Der Ausschuss für Dorfgestaltung und Denkmalschutz am 09.11.2017 wurde am 26.10.2017 abgesagt. 
Daher findet die Beschlussfassung im Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss am 27.11.2017 statt.

Anlaqe(n):

Änderungsliste

Produktbereich 10 - Bauen und Wohnen

Produkt:

223 Wohnungshilfen

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Generationen, Soziales und Integration

Der Ausschuss für Generationen, Soziales und Integration hat am 12.10.2017 getagt und tagt ein 
weiteres Mal am 21.11.2017.

Anlage(n):

Der Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Generationen, Soziales und Integration vom
21.11.2017 zu TOP 1.5 wird im Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.

Änderungsliste
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Produktbereich 11 ■ Ver- und Entsorgung
Produkt:

244 Abfallbeseitigung

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Klima- und Umweltschutz

Der Ausschuss für Klima- und Umweltschutz tagt am 20.11.2017.

Anlaqe(n):

Der Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Klima- und Umweltschutz vom 20.11.2017 zu 
TOP 1.1 wird im Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.



Produkte:

265 Öffentliche Verkehrsflächen
266 Reinigung von Wegen und Flächen
267 Winterdienst

Produktbereich 12 ■ Verkehrsflächen und -anlagen

Zuständiger Ausschuss:

Bauausschuss
Ausschuss für Klima- und Umweltschutz 

Der Bauausschuss hat am 15.11.2017 getagt.

Der Ausschuss für Klima- und Umweltschutz tagt am 20.11.2017.

Anlage(n):

Der Auszug aus der Niederschrift des Bauausschusses vom 15.11.2017 zu TOP 1.3. wird im Nachtrag 
oder als Tischvorlage eingereicht.

Der Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Klima- und Umweltschutz vom 20.11.2017 zu 
TOP 1.1 wird im Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.

Produktbereich 12 ■ Verkehrsflächen und -anlagen

Produkt:

268 Betrieb von öffentlichen Parkplätzen

Zuständiger Ausschuss:

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss

Anlaqe(n):

Änderungsliste

Antrag der CDU-Fraktion auf Installation digitalen Parkleitsystems vom 06.11.2017.



cnu Fraktion im Rat ö« Stad! Hennef. Frankfurter SU 97, 53773 Hennef

Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Frankfurter Str. 97

53773 Hennef

CDU-Fraktion im Rat der Stadt Hennef 
Historisches Rathaus, Zimmer 25(1 OG) 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef

Telefon: 02242 / 888 -295 oder 297
Telefax: 02242 / 888 -7 297
E-Mail; cdu@hennef.de 
Internet fraktion.hennefpartei.de

Fraktionsvorsitzender Ralf Offergeld 
Fraktionsgeschäftsfiihrung: Sören Schilling

Theo Walterscheid

Öffnungszeiten Büro.
Mo-Mi: 08:00 12.00 Uhr

Hennef, den 06.11.2017 /Sch 
AN/2017/035

Antrag: Installation eines digitalen Parkleitsystems

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

hiermit bitten wir Sie namens der CDU-Fraktion den nachfolgenden Antrag an den zuständigen 
Ausschuss zur Beratung und Beschlussfassung weiterzuleiten:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein digitales Parkleitsystem zu planen und umzusetzen. Im Pla­
nungsausschuss ist diese Planung vorzustellen. Die Haushaltsmittel für die Planung und die Um­
setzung der ersten technischen Einheiten in Höhe von TEUR 100 sind in den Haushaltsplan 2018 
einzustellen.

Begründung:

Das Thema „Parken in Hennef" beschäftigt viele Henneferinnen und Hennefer. Für den Hennefer 
Einzelhandel ist dieses Thema besonders wichtig. Dies hat die Werbegemeinschaft nochmals deut­
lich gemacht.

Mit dem Abriss des Parkhauses an der Bahnhofstraße wurde die Fläche weiterhin als Parkplatz 
genutzt. Hier stehen allen Parkplatzsuchenden rund 80 Stellplätze zur Verfügung. Mit dem Baube­
ginn der neuen Polizeiwache nebst Wohnungen im Frühjahr fallen diese Stellplätze ersatzlos weg. 
Gleichzeitig kann aber festgestellt werden, dass das Parkhaus am Saturn nicht ausgelastet und die 
Tiefgarage unter dem Rathaus ab Freitag Mittag nahezu leer ist.

Die privaten Stellplätze unter dem Hit-Markt und hinter der Kreissparkasse an der Mozartstraße 
werden zwar bewirtschaftet, aber ausgelastet sind diese sicherlich auch nicht. Der Planungsaus­
schuss hat in der Vergangenheit ein Park-Konzept beschlossen. Teil dieses Konzeptes muss nun die 
Errichtung eines Parkleitsystems sein, wie dies bereits in vielen anderen Städten der Fall ist. Dieses 
Leitsystem soll bereits an den Orteingängen und sonstigen strategisch wichtigen Standorten in der 
Stadt auf freie Parkplätze hinweisen. So werden die Parkplatzsuchenden gezielt durch die Stadt 
geleitet Ein wildes Suchen nach freiem Parkraum kann vermieden werden.

mailto:cdu@hennef.de


CDU
WirHennefe

Mit freundlichen Grüßen

Fraktionsvor sitzender

Dr. Hedi Roos-Schumacher
■

Pwr Ehrenberg

Ratsmitglied Ratsmitglied
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Produkte:

289 Parkanlagen und öffentliche Grünflächen / Gewässer
290 Hochwasserschutz
291 Bestattungswesen
292 Ehrenfriedhöfe
293 Natur- und Landschaftsschutz
294 Land- und Forstwirtschaft

Produktbereich 13 - Natur- und Landschaftspflege

Zuständiger Ausschuss:

Bauausschuss
Ausschuss für Klima- und Umweltschutz 

Der Bauausschuss hat am 15.11.2017 getagt.

Der Ausschuss für Klima- und Umweltschutz tagt am 20.11.2017.

Anlaqe(n):

Der Auszug aus der Niederschrift des Bauausschusses vom 15.11.2017 zu TOP 1.3. wird im Nachtrag 
oder als Tischvorlage eingereicht.

Der Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Klima- und Umweltschutz vom 20.11.2017 zu 
TOP 1.1 wird im Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.



Produktbereich 14 - Umweltschutz

Produkt:

315 Umweltschutz

Zuständiger Ausschuss:

Ausschuss für Klima- und Umweltschutz

Der Ausschuss für Klima- und Umweltschutz tagt am 20.11.2017.

Anlaqe(n):

Der Auszug aus der Niederschrift des Ausschusses für Klima- und Umweltschutz vom 20.11.2017 zu 
TOP 1.1 wird im Nachtrag oder als Tischvorlage eingereicht.



Produktbereich 15-Städtische Unternehmen und Beteiligungen

Produkte:

325 Städtische Unternehmen und Beteiligungen

Zuständiger Ausschuss:

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss

Anlaqe(n):

Änderungsliste



SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hennef

Fraktionsbüro
Rathaus Raum 1.01 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef (Sieg) 
spd@hennef.de

SPD-Fraktion, Rathaus, 53773 Hennef 

An den
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef

Hennef, den 21.10.2017

Antrag zum Haushalt 2018:
Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir alle wissen seit Jahren, dass dringend mehr bezahlbarer Wohnraum benötigt wird. Mittlerweile 
haben wir ein Handlungskonzept vorliegen und dennoch kommen wir praktisch nicht weiter. Deshalb 
beantragen wir:

1. Die Verwaltung erläutert im zuständigen Fachausschuss die Schritte, die nach Vorstellung des 
Handlungskonzeptes erfolgt sind und stellt dar, welche Maßnahmen kurz- und mittelfristig ergriffen 
werden können, um für mehr Wohnraum im Stadtgebiet zu sorgen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft oder 
Wohnungsbaugenossenschaft vorzubereiten. Entsprechende Mittel vjerden in den Haushalt 2018 
eingestellt

Begründung:

Der Wohnungsbau muss dringend angekurbelt werden. Im Rhein-Sieg-Kreis fehlen in den nächsten 
Jahren bis zu 30.000 Wohnungen. Hennef ist davon akut betroffen. Die Mieten steigen und 
Menschen mit kleinen und mittleren Einkommen finden keine Wohnung mehr in ihrem gewohnten 
Lebensumfeld. Unsere Ansicht nach muss die Stadt als Akteur aktiv werden, Grundstücke 
entwickeln, planungsrechtliche Vorgaben machen und mittels einer kommunalen 
Wohnungsbaugesellschaft selbst aktiv werden, um bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Mit freundlichen Grüßen
Norbert Spanier Mario Dahm
Fraktionsvorsitzender SPD sozialpol. Sprecher SPD

Vorsitzender:
Norbert Spanier 
Keplerstraße 23 
Tel. Nr. 02242/9181831 
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242 / 888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242/888 7 292 
spd@hennef.de 

www.spd-hennef.de

Geschäftsführerin:
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstraße 8a 
Tel Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de
mailto:spd@hennef.de
http://www.spd-hennef.de
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Antrag der SPD-Fraktion auf Gründung einer Wohnungsbaugesellschaft

Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

15 Wirtschaft und Tourismus 
120 Städt. Unternehmen und Beteiligungen
325 Städt. Unternehmen und Beteiligungen

Beschlussvorlage

Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss empfiehlt dem Stadtrat zu beschließen:

1. ) Die Verwaltung wird Anfang nächsten Jahres im zuständigen Fachausschuss zu der
Thematik berichten.

2. ) Die Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft oder
Wohnungsbaugenossenschaft wird abgelehnt.

Begründung

Die Thematik wurde bereits mehrfach in den Sitzungen des Ausschusses für 
Wirtschaft, Tourismus und Energie am 19.05.2015 sowie am 16.11.2016 beraten. In 
der Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft-, Tourismus und Energie am 16.11.2016 
wurde die Gründung einer kommunalen Wohnungsbaugesellschaft oder 
Wohnungsbaugenossenschaft aufgrund der ausführlichen Erläuterungen und 
Darstellung der rechtlichen und wirtschaftlichen Aspekte der 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft DHPG mehrheitlich abgelehnt.

Es ergibt derzeit keine Änderungen des zugrundeliegenden Sachverhalts.

Zu 2.)

\
Vorstand
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Produkte:

336 Steuern, allgemeine Zuweisungen und Umlagen
337 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Zuständiger Ausschuss:

Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss

Produktbereich 16 - Allgemeine Finanzwirtschaft

Anlage(n):

Änderungsliste
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Anfragen

der Fraktionen im Rat der Stadt Hennef 

zum Haushalt 2018



32 16.11.2017

Produktbereich
Produktgruppe
Produkt

02 Sicherheit und Ordnung
24 Rettungsdienst
051 Notfallrettung

Anfrage der Fraktion Die Unabhängigen vom 07.11.2017 für die Sitzung des Haupt-, 
Finanz und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017 zum Produkt 051 „ Notfallrettung“, S. 
521 des Haushaltsplanes 2018, Erläuterung zu Konto 523801 und S. 518 Ansatzplanung 
Konto 542201

Hier werden Kosten von 100.000 € ausgewiesen. Welche Leistungen sollen damit finanziert 
werden?

Zu Konto 542201 werden Mietkosten in Höhe von 180.000 € ausgewiesen. Warum muss die 
Stadt das bezahlen?

Die Antworten sind bereits im Rahmen der Anfrage des SPD-Fraktion erläutert.

Kurzerläuterung:

1. ) Kosten für die Abrechnung von Einsätzen Rettungswagen und KrankentranSportwagen.

2. ) Aufgrund der notwendigen Verlegung der Rettungswache wurde ein entsprechendes
Gebäude benötigt. Da im städtischen Haushalt keine Mittel zur Durchführung zur 
Verfügung standen, wurde die Übergangsrettungswache vom DRK realisiert und von dort

Anfrage

Antwort

gemietet

gez. Breuer

3



Fraktion im Rat der Stadt Hennef / Sieg

Fraktionsbüro: 53773 Hennef, Frankfurter Straße 97, Neues Rathaus,
1. OG, Zimmer 1.04, Telefon: 02242/888208, Telefax: 02242/8887208 

Im Internet finden Sie uns unter: http://www.unabhaengige-hennef.com

Norbert Meinerzhagen Hennef, den 07. November2017
Fraktionsvorsitzender

HH-Entwurf 2018
Hauptausschuss am 27.11. 2017 / Rat am 04.12. 2017

Seiten: Produkt: Anfrage zu:
••

Position: Konto:

521 02/24/051 Notfallrettung 523801

Anfrage:

Hier werden Kosten von 100.000 € ausgewiesen. 
Welche Leistungen sollen damit finanziert werden?

Zu Konto 542201 werden Mietkosten in Höhe von 180.000 € ausgewiesen. 
Warum muss die Stadt das bezahlen?

Mit freundlichen Grüßen

DIE UNABHÄNGIGEN, Antrag / Anfrage zum Haushaltsentwurf für 2015 vom 12.11.2014 Seite 1 von 1

http://www.unabhaengige-hennef.com


120 14.11.2017

Produktbereich: 01 Innere Verwaltung
Produktgruppe: 04 IT-Dienstleistungen
Produkt: 004 IT-Dienstleistungen

Anfrage der Fraktion „Die Linke“

Produkt 004 „IT-Dienstleistungen“, Seite 335 ff. des Haushaltsplanes 2018 
Wo sind die Hardwareinvestitionen des Medienentwicklungsplanes veranschlagt?

Antwort:

Die Hardwareinvestitionen des Medienentwicklungsplanes sind unter den in der Tabelle 
genannten Investitions- bzw. Kontonummer enthalten und entsprechend angemeldet worden.

/ /A/

Verwendung / \ / -C 'fr

£ /,< /.1 'C' % /«V

v /i £ /£* /i z? aa /$£ />
A £ A # A* ^ A ^ A ^ A

Wiederbeschaffung PCs, 
Notebooks, Monitore 525502 122.000 € 134.333 € 134.333 € 134.333 C 134.333 € 134.333 € 793.667 €
GWG und Ergänzungen und 
Wiederbeschaffungen iPads 525503 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 25.000 € 150.000 €
Ergänzungen und Wieder­
beschaffung Whiteboards,
Präsentationstechnik BU-0000122 78.625 € 63.333 C 63.333 € 63.333 € 63.333 € 63.333 € 395.292 €
Hardware (Server, Netzwerk, 
WLAN, Speicher, 
Sicherheitstechnik, Drucker, IT 
Möbel, etc.) BU-0000024 125.500 € 83.333 € 83.333 € 83.333 € 83.333 € 83.333 € 542.167 €
Softwarebeschaffung IV-0000002 15.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 € 90.000 €
Vernetzungsarbeiten BV-0000001 50.000 € 35.000 € 35.000 € 35.000 € 35.000 € 35.000 € 225.000 €
Telekommunikationsanlagen MT-0000005 0 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 15.000 €
Summen 416.125 € 359.000 € 359.000 € 359.000 € 359.000 € 359.000 € 2.211.125 €

Kostenaufstellung investiv MEP III (S.76 Medienentwicklungsplan 2017-2022)

Die Kontonummem 525502 (Festwerte PCs, Notebooks, Monitore) und 525503 (GWGs) sind 
im Haushaltsplan mit den entsprechenden Anschaffungen für die Verwaltung 
zusammengefasst dargestellt und daher höher als hier dargestellt.

Gez.
W. Rossenbach



32 15.11.2017

Produktbereich: 02
Produktgruppe: 22
Produkt: 049

Sicherheit und Ordnung 
Verkehrsangelegenheiten 
V erkehrsangelegenheiten

Anfrage der Fraktion „Die Linke“ vom 13.11.2017, für die Sitzung des Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017

Warum werden keine aufwandsdeckenden Bußgelder, Gebühren für Dauerparker und 
Parkhausparker erhoben?

Antwort:

Die Höhe der Verwarn- und Bußgelder für Ordnungswidrigkeiten im ruhenden Verkehr ist 
bundeseinheitlich durch den Verwarn- und Bußgeldkatalog des Kraftfahrbundesamtes 
festgelegt und kann daher nicht auf kommunaler Ebene individuell variiert werden.

Die Mietentgelte für Dauerparker auf bestimmten Parkplätzen und im Parkhaus 
Humperdinckstraße sind hingegen privatrechtlich kalkuliert und sind anfangs 
„bürgerfreundlich“ niedrig angesetzt worden. Die Verwaltung prüft, ob hier höhere 
Mietentgelte für die Zukunft angesetzt werden können.

Die Nutzung der Stellplätze im P+R-Parkhaus Humperdinckstraße ist im Rahmen der 
Förderungsrichtlinien im Zusammenhang mit der Förderung des OPNV für die Nutzer des 
öffentlichen Nahverkehrs kostenfrei.

gez.
Steckmeier



63 14.11.2017

Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

10
85
221

Bauen und Wohnen
Bau- und Grundstückordnung
Bauaufsicht

Anfrage der Fraktion „Die Linke“ vom 13.11.2017, für die Sitzung des Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017

Warum werden für Baugenehmigungen keine aufwandsdeckenden Gebühren erhoben?

Antwort:

Gebühren in baurechtlichen Angelegenheiten sind nach den Vorgaben des 
Landesgesetzgebers nach der Allgemeinen Verwaltungsgebühren (AVerwGebO NRW) 
Tarifstelle 2 zu erheben.

Pahnke



200 14.11.2017

Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

01
08
011

Innere Verwaltung 
F malmanagement 
Vollstreckung

Anfrage der Fraktion „Die Linke“ vom 13.11.2017, für die Sitzung des Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017

Welcher Personalaufwand wird beim Konto 501901 „Dienstaufwendungen für sonstige 
Beschäftigte“ abgebildet?

Beim Konto 501901 werden die Dienstaufwendungen für Auszubildende,
Bundesfreiwilligendienst, Praktikanten etc. veranschlagt.

Mitte des Jahres erfolgte im Produkt 011 „Vollstreckung“ die Ansatzbildung für ein 
Ausbildungsverhältnis, dass mittlerweile beendet ist, so dass zum endgültigen Haushalt 2018 
eine Umbuchung zum Konto 501201 „Aufwendungen für tariflich Beschäftigte“ 
vorgenommen wird.

Antwort:

Weber



Klausurtagung der Fraktion „Die Linke“, Montag 13.11.2017, ab 17:15 Uhr 
Anfragen an die Kämmerin, deren Beantwortung nachgereicht wird

Anfragen

1. Produkt 011 „Vollstreckung, Konto 501901 „Dienstaufwendungen für sonstige 
Beschäftigte

Welcher Personalaufwand wird hier ab 2018 neu etatisiert?

2. Produkt 221 „Bauaufsicht“, Konto 431101 „Verwaltungsgebühren, Seite 277 des 
Haushaltsplanes 2018

Warum werden für Baugenehmigungen keine aufwandsdeckenden Gebühren erhoben?

3. Produkt 049 „Verkehrsangelegenheiten“, Seite 487 des Haushaltsplanes 2018

Warum werden keine aufwandsdeckenden Bußgelder, Gebühren für Dauerparker und 
Parkhausparker erhoben?

4. Produkt 004 „IT-Dienstleistungen“, Seite 335 ff. des Haushaltsplanes 2018

Wo sind die Hardwareinvestitionen des Medienentwicklungsplanes veranschlagt?

5. Produkte 289 „Parkanlagen und öffentliche Grünflächen“, Konto 454201“ Erträge aus 
der Veräußerung von bew. Vermögensgegenständen“ Ansatz 2018 = 290.000 €,
Seite 571 des Haushaltsplanes 2018

Damit würden die Ausgaben von rund 800.000 Euro auf rund 500.000 Euro reduziert. 
Wie ist dieser hohe Ansatz zu erklären?

6. Produkt 154 „Leistungen nach dem Unterhaltsvorschussgesetz“, Konto 533901 
„Sonstige soziale Leistungen“, Seite 1023-1029 des Haushaltsplanes 2018

Es wird mit einer 100%igen Aufwandssteigerung gerechnet, von der der Bund 40% 
übernimmt und das Land 30%. Es bleiben demnach 30% der Aufwandssteigerung für 
die Stadt Hennef übrig.
Wo schlägt sich dies in den konkreten Zahlen nieder? Wo sind diese 30% 
Aufwandssteigerung konkret abgebildet?

Weber



01 13.11.2017

Produktbereich: 09 Räumliche Planung, Geoinformation

Produktgruppe: 79 Planungen und Entwicklungen

Produkt: 200 Planungen und Entwicklungsmaßnahmen

Anfrage der SPD- Fraktion vom 12.11.2017, eingegangen am 13.11.2017, für die Sitzung 
des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss am 27.11.2017

Im Rahmen des IHK Innenstadt sind für die Jahre 2018 - 2021 jeweils 10.000 € für Machbar­
keitsstudien eingeplant worden. Machbarkeitsstudien können wie das integrierte Handlungs­
konzept mit 70 % aus der Städtebauförderung bezuschusst werden.

Die Anfrage der SPD-Fraktion bezieht sich auf eine Überprüfung der innerstädtischen Ver­
kehrsführung in Form eines City-Rings.

Antwort:

Die Erarbeitung des IHKs Innenstadt steht noch ganz am Anfang. Zunächst erfolgt im ersten 
Schritt eine Bestandsanalyse. Stärken und Schwächen des Untersuchungsraumes werden 
herausgestellt, Handlungserfordernisse werden erkennbar. Der Ansatz für Machbarkeitsstu­
dien ist derzeit noch eine allgemeine Position, um bereits bei der Erarbeitung des integrierten 
Handlungskonzeptes das ein oder andere Thema im Detail und/oder auf die Machbarkeit hin 
untersuchen zu können. Ob das Thema City-Ring noch mal im Rahmen des IHK Innenstadt 
aufgegriffen wird, muss abgewartet bzw. den politischen Beratungen überlassen werden. 
Schwerpunkt eines IHK ist die Stärkung von Innenstädten in ihrer städtebaulichen Funktion, 
das Verkehrsthema ist dabei untergeordnet.

\ föc

Trockfeld



SPoferöf
SPD-Fraktion
im Rat der Stadt Hennef 
Rathaus
53773 Hennef (Sieg) 

Hennef, den 12.11.2017

ANTRAG / ANFRAGE
der SPD-Fraktion zum Haushaltsplan 2018

Seite HHPI: Seite 264

PRODUKTBEREICHE: 09

PRODUKTGRUPPE: 79

PRODUKTE: 20 

ANTRAG:

Erstellung einer Machbarkeitsstudie im Rahmen des IHK-Innenstadt in 
Bezug auf die innerstädtische Verkehrsführung in Form eines „City- 
Ring“

BEGRÜNDUNG:
Machbarkeitsstudien bei Defiziten und/oder Erfordernissen werden voraussichtlich mit 
70% gefördert; bei diesem Thema ist nach Ansicht der SPD-Fraktion eine aktuelle 
Überprüfung erforderlich.

gez.

Norbert Spanier 
(Fraktionsvorsitzender)

Vorsitzender:
Norbert Spanier 
Keplerstraße 23 
Tel. Nr. 02242 /9181831 
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242 / 888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
eMail: spd@hennef.de

Geschäftsführerin:
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstr. 8a 
Tel. Nr. 02242 / 7684

84

mailto:spd@hennef.de


200 13.11.2017

Anfrage der Fraktion Die Unabhängigen vom 07.11.2017 für die Sitzung des Haupt-, 
Finanz und Beschvverdeausschusses am 27.11.2017 zu Produktbereichen

Der städtische Haushalt gliedert sich in 15 Produktbereiche.
Den Produktbereich 07 (Gesundheitsdienste) gibt es im Haushalt der Stadt Hennef nicht.

Produktbereiche

01 Innere Verwaltung
V-

02 Sicherheit lind Ordnung
03 Schulträgeraufgaben
04 Kultur und Wissenschaft
05 Soziale Hilfen
06 Kinder-. Jugend- und Familienhilfe
08 Sportförderung
09 Räumliche Planung und Entwicklung. Geoinfomiation

V_ 7

10 Bauen und Wohnen
11 Yer- und Entsorgung
12 Verkehrs flächen und -anlagen
13 Natur- und Landschaftspflege
14 Umweltschutz
15 Wirtschaft und Tourismus
16 Allgemeine Finanzwirtschaft



Eine Aufteilung der Produktbereiche auf die Dezernate und die Stadtbetriebe Hennef AöR ist der 
nachfolgenden Tabellendarstellung zu entnehmen.

Dez 1 Dez II Aör Dez IV
PB 1 X X X X "der Produktbereich 01 auf die Dezernate 1, II, IV und die Stadtbetriebe Hennef (AöR)"
PB 2 X X "die Produktgruppe 20 "Statistiken und Wahlen" (Produktbereich 02) auf die Dezernate 1 und II"
PB 3 X

PB 4 X

PB 5 X X "der Produktbereich 05 auf die Dezernate II und IV"
PB 6 X

PB 8 X

PB 9 X

PB 10 X X "der Produktbereich 05 auf die Dezernate 1 und IV"
PB 11 X

PB 12 X X "sowie die Produktbereiche 12 und 13 auf die Dezernate II und die Stadtbetriebe Hennef (AöR)'
DB 13 X X "sowie die Produktbereiche 12 und 13 auf die Dezernate II und die Stadtbetriebe Hennef (AöR)'
P8 14 X

PB 15 X

PB 16 X

15 6 7 3 7 23

^eber



Fraktionsbüro: 53773 Hennef, Frankfurter Straße 97, Neues Rathaus, 
1. OG, Zimmer 1.04, Telefon: 02242/888208, Telefax: 02242/8887208 

Im Internet finden Sie uns unter: http://www.unabhaengige-hennef.com

Fraktion im Rat der Stadt Hennef / Sieg

Norbert Meinerzhagen Hennef, den 07. November2017
Fraktionsvorsitzender

HH-Entwurf 2018
Hauptausschuss am 27.11. 2017 / Rat am 04.12. 2017

Seiten: Produkt: Anfrage zu:
••

Position: Konto:

6/7 Anlagen 1.2

Anfrage:

Der städtische Haushalt gliedert sich in 15 Produktbereiche.
Da einige Produktbereiche in mehreren Dezernaten Vorkommen (6 in Dezernat I, 7 in 
Dezernat II, usw.), ergeben sich in Summe 23 Produktbereiche.
Rechnet man nun jeden der verteilten Produktbereiche (nämlich PB 01, PB 05, PB 
10, PB 12 und PB 13) nur ein einziges Mal kommt man in Summe auf 16 
Produktbereiche.

Wo liegt hier der Fehler?

Mit freundlichen Grüßen

DIE UNABHÄNGIGEN, Antrag / Anfrage zum Haushaltsentwurf für 2015 vom 12.11.2014 Seite 1 von 1
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Amt für Steuerungsunterstützung 15.11.2017

Anfrage der Fraktion Die Unabhängigen vom 07.11.2017 zum Fuhrpark

Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:
Konto:

01
10
014
525101

Anfrage:

Welche Sonderaufbauten sind das?

Antwort:

Für das neue Leasingfahrzeug des Ordnungsamtes wird der Ansatz 2018 einmalig für Sonderaufbauten 
am Fahrzeug erhöht. Hierbei handelt es sich um folgende Sonderaufbauten: Gelblichtbalken, 
Einsatzmittelschrank, Mikrofonanlange und Außenlautsprecher und darüberhinausgehende 
Kommunikationsausstattung (Funk).

An«e irocKTeia 
Amtsleiterin



Fraktionsbüro: 53773 Hennef, Frankfurter Straße 97, Neues Rathaus, 
1. OG, Zimmer 1.04, Telefon: 02242/888208, Telefax: 02242/8887208 

Im Internet finden Sie uns unter: http://www.unabhaengige-hennef.com

Fraktion im Rat der Stadt Hennef / Sieg

Norbert Meinerzhagen Hennef, den 07. November2017
Fraktionsvorsitzender

HH-Entwurf 2018
Hauptausschuss am 27. 11. 2017 / Rat am 04.12. 2017

Seiten: Produkt: Anfrage zu:
••

Position: Konto:

235 01/10/014 Fuhrpark 525101

Anfrage:

Welche Sonderaufbauten sind das?

Mit freundlichen Grüßen

DIE UNABHÄNGIGEN, Antrag / Anfrage zum Haushaltsentwurf für 2015 vom 12.11.2014 Seite 1 von 1
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Amt 61 14.11.2017

Anfrage der Fraktion Die Unabhängigen vom 07.11.2017 
Produktbereich:
Produkt: 200 Planungen und Entwicklungsmaßnahmen, Investitionen

Anfrage:

Seite 68: BU-0000116 Mobiles Stadtmobiliar
Was darf man sich darunter vorstellen und wozu existiert dieser Ansatz?

Antwort:

In 2017 wurden mobile Elemente zur Stadtmöblierung angeschafft, es handelt sich hierbei 
um Sitz-, Spiel- und Kommunikationsmöbel aus Polyethylen, die auf dem Marktplatz und in 
den umliegenden Bereichen aufgestellt wurden und bei Ausstellungen und (kulturellen) 
Events variabel eingesetzt werden können. Der Ansatz dient der Ergänzung des Bestandes.

/St



Amt 41 13.11.2017

/
Anfragen der Fraktion Die Unabhängigen

Produktbereich: 08 Sportförderung

Produktgruppe: 73 Sportstätten und Bäder

Produkt: 179 Heimatpflege

Anfrage zu AU-0000072: Welche Plätze erhalten neue Beleuchtung?

Antwort: Es handelt sich um folgende Plätze: Happerschoß, Schul- und Sportzentrum (zwei Plätze), 
Lauthausen, Söven und Uckerath.

Anfrage zu MT-0000091: Warum zieht sich der Austausch von Schaltkästen über 6 Jahre hin?

Antwort: Es handelt sich hierbei nicht um einen geplanten Austausch aller Schaltkästen, vielmehr 
dient der Ansatz u.a. der Ersatzbeschaffung von Schaltschränken für Flutlichtanlagen und anderen 
technischen Anlagen an städtischen Sportplätzen. Mit Mitteln in dieser Höhe ist die Verwaltung bei 
nötigen Ersatzbeschaffungen und Schäden handlungsfähig.



11 l/AÖR Hennef, 16.11.2017

Produktgruppe: 09

Produktbereich:

Produkt: 012

01 Innere Verwaltung

Grundstück und Gebäudemanagement 

Bewirtschaftung von Grundstücken und Gebäuden

Anfrage der Fraktion „Die Unabhängigen vom 07.11.2017

AU-0000003 Fahrradboxen

Hier sind keine weiteren Investitionen geplant. Gibt es noch freie Boxen?

Antwort

Es besteht derzeit eine Warteliste mit 9 Bewerbern. Die Anschaffung weiterer Fahrradboxen im 
größeren Umfang ist momentan aufgrund der geringen Anzahl offener Bewerbungen nicht 
finanzierbar und aufgrund fehlender Aufstellfläche in Bahnhofsnähe nicht realisierbar.

Weitere anzumietende Fahrradboxen stehen jedoch an dem S-Bahn-Haltepunkt „Hennef Im 
Siegbogen" noch zur Verfügung. Durch die zwischenzeitlich verbesserte Taktanbindung des 
Haltepunktes werden diese dort verstärkt nachgefragt."



Fraktionsbüro: 53773 Hennef, Frankfurter Straße 97, Neues Rathaus, 
1. OG, Zimmer 1.04, Telefon: 02242/888208, Telefax: 02242/8887208 

Im Internet finden Sie uns unter: http://www.unabhaengige-hennef.com

Fraktion im Rat der Stadt Hennef / Sieg

Norbert AAeinerzhagen Hennef, den 07. November2017
Fraktionsvorsitzender

HH-Entwurf 2018
Hauptausschuss am 27.11. 2017 / Rat am 04.12. 2017

Seiten: Produkt: Anfrage zu:
••

Position: Konto:

31- 98 Investitionen

Anfrage:

Seite 31: AU-0000003 Fahrradboxen
Hier sind keine weiteren Investitionen geplant. Gibt es noch freie Boxen?

Seite 38: GE-0000059 Kita Gartenstraße
Hier sind für 2018 und 2019 2,7 Mio. eingeplant. In der Presse wurde schon von 3,3 
Mio. berichtet. Was stimmt?

Seite 65: AU-0000072 Beleuchtung Sportplätze 
Seite 66: MT-0000091 Austausch von Strom/Schaltkästen 
Welche Plätze erhalten neue Beleuchtung?
Warum zieht sich der Austausch von Schaltkästen über 6 Jahre hin?

Seite 68: BU-0000116 Mobiles Stadtmobiliar
Was darf man sich darunter vorstellen und wozu existiert dieser Ansatz?

Seite 75: IN-0000042 Ausbau Fahrradwegenetz
Welche Wegstrecke soll hier in Angriff genommen werden?

Seite 78: IN-0000076 Busbahnhof 
Wofür soll dieser Ansatz verwendet werden?

DIE UNABHÄNGIGEN, Antrag / Anfrage zum Haushaltsentwurf für 2015 vom 12.11.2014 Seite 1 von 1
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Seite 96: IN-0000281 Grüne Infrastruktur 
Wofür soll dieser Ansatz verwendet werden?
Hier existiert auch eine Verpflichtungsermächtigung, die sich aber in der Liste der 
VE in den Haushaltsanlagen nicht wiederfindet!?

Mit freundlichen Grüßen

DIE UNABHÄNGIGEN, Antrag zur möglichen Verlängerung der Ladezeiten in Hennef vom 5. 5. 2008 Seite 2 von 2
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Anfrage der SPD-Fraktion vom 21.10.2017 für die Sitzung des Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschusses am 27.11.2017 
Aufträge der Druckerei durch Dritte

Mit dem am 01.01.2016 in Kraft getretenen Steueränderungsgesetz 2015 ergeben sich für die 
Kommunen grundlegende Änderungen. Mit der Einführung des § 2b UStG geht eine 
weitreichende Ausweitung der Untemehmereigenschaft einher. Zukünftig werden 
grundsätzlich sämtliche auf privatrechtlicher Grundlage ausgeübte Tätigkeiten der 
Umsatzsteuerpflicht unterliegen. Darüber hinaus werden Betätigungen auf öffentlich- 
rechtlicher Grundlage dann umsatzsteuerpflichtig, wenn durch eine Nichtbesteuerung eine 
größere Wettbewerbs Verzerrung vorliegen könnte.

Der Gesetzgeber räumt den Kommunen eine Übergangsfrist ein. Durch den neu eingeführten 
§ 27 Absatz 22 UStG bestand die Möglichkeit, gegenüber dem zuständigen Finanzamt bis 
zum 31.12.2016 eine einmalige Erklärung abzugeben, dass die bisherige Rechtlage nach § 2 
Absatz 3 UStG für alle vor dem 01.01.2021 ausgeübten Leistungen weiterhin gelten soll.

Diese Optionserklärung wurde nach Beschlussfassung im Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss (21.11.2016) und Ratsbeschluss (28.11.2016) am 29.11.2016 
gegenüber dem Finanzamt Siegburg abgegeben und der Eingang und die Wirksamkeit am 
01.12.2016 vom Finanzamt bestätigt.

Druckaufträge an Dritte werden auf privatrechtlicher Grundlage erbracht.
Demnach handelt es sich ab dem 01.01.2021 um eine steuerpflichtige Leistung.
Aus diesem Grund denkt die Verwaltung über die Einstellung der Leistungen für Dritte nach. 
Zum derzeitigen Zeitpunkt können noch keine Aussagen über die Auswirkungen einer 
Steuerpflicht getroffen werden.

Die Einnahmen für die Leistungen an Dritte berechnen sich anhand der Kosten für Material 
und Leasing der Maschinen. In 2016 nutzten die Hennefer Schulen (4.456 €) und Vereine 
(8.543 €), die im Stadtrat vertretenen Fraktionen (30 €) sowie der Rhein-Sieg-Kreis (493 €) 
unterschiedlich oft das Angebot der Hausdruckerei.
Hierbei wurden im Rahmen der „Naturregion Sieg“ für den Rhein-Sieg-Kreis Banner 
gedruckt, für die Vereine werden überwiegend Broschüren, Plakate, Flyer oder Banner 
hergestellt und für die Schulen Schülerzeitungen, Zeugnisse, Elteminformationen, Info- 
Mappen, Flyer und Broschüren vervielfältigt.

Im Haushalt werden die Einnahmen im Bereich Druckereierzeugnisse für Dritte i. H. v. ca. 
10.000 € wegfallen. Der finanzielle Aufwand für Material wird geringer, aber die Kosten für 
das Leasing der Druckmaschinen bleiben. Sofern weiterhin Leistungen für Dritte erbracht 
werden sollen, wären neben den Kosten für Material und Leasing der Maschinen, auch 
Personalkosten und die Mehrwertsteuer ab 2021 in den Erstattungsbetrag einzurechnen.

Trockfeld
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SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hennef

m

EIM6E6ANBEM

Fraktionsbüro
Rathaus Raum 1.01 
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef (Sieg) 
spd@hennef.de

SPD-Fraktion, Rathaus, 53773 Hennef

An den
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef

Hennef, den 21.10.2017

Anfrage zum Haushalt 2018:
Aufträge der Druckerei durch Dritte

HH-Seite: 225 Produktbereich: 01 Produktgruppe: 10 Produkte: 013

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,
wir bitten die Beantwortung der folgenden Frage zum Haushaltsentwurf 2018:
Die Druckerei erzielt Einnahmen durch Leistungen an Dritte. Im Erläuterungstext wird 
festgestellt, dass nicht geklärt ist, ob diese Leistungen ab 2021 weiterhin erbracht werden.
Wir bitten um eine Darstellung, welche Leistungen an Dritte erbracht werden und möchten 
gerne wissen, warum die Verwaltung darüber nachdenkt, dies ab 2021 einzustellen? 
Welche Auswirkungen für den Haushalt sind durch ein Einstellen zu erwarten?

Norbert Spanier
Fraktionsvorsitzender

Vorsitzender:
Norbert Spanier
Keplerstraße 23
Tel. Nr. 02242/9181831
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242 / 888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
spd@hennef.de 

www.spd-hennef.de

Geschäftsführerin: 
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstraße 8a 
Tel. Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de
mailto:spd@hennef.de
http://www.spd-hennef.de
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Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

allgemein
allgemein
allgemein

Anfrage der SPD-Fraktion vom 27.10.2017, eingegangen am 02.11.2017, für die Sitzung 
des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017

Wir bitten um detaillierte Erläuterung des Haushaltsplanansatzes (Seite 12 lfd. Nr. 6) mit 
einem Ansatz von rund 17,5 Mio.. Auf Seite 27 bei den Anlagen zum Haushaltsplan werden 
die einzelnen Bereiche aufgefuhrt; es ist aber kein Vergleich zu den Zahlen von 2017 
gegeben, aus denen hervorgeht, warum die Kürzungen der Landeszuschüsse um rund 2,5 Mio. 
erfolgten.

Die Gesamtergebnispläne werden ab Seite 9 ohne und mit Konten dargestellt. Die 
Kostenerstattungen und Kostenumlagen von Pos. 6 auf Seite 9 werden somit auf Seite 12 
(Mitte) kontenscharf auch mit Vorjahresansatz und Jahresergebnis dargestellt, so dass sich in 
den Anlagen zum Haushalt auf Seite 27 die Ansatzdarstellung auf das Haushaltsplanjahr und 
die mittelfristige Finanzplanung beschränkt.

Der Haushaltsplan kann dagegen keine Gesamtdarstellung je Produkt und Konto vornehmen. 
Details können nur auf Produktebene bereitgestellt werden. Aus diesem Grunde erfolgt in den 
Anlagen zum Haushalt auf Seite 27 nochmals eine grobe Zusammenfassung der wesentlichen 
Produkte, die an der Ansatzbildung beteiligt sind.

Auf Produktebene ergeben sich die wesentlichen Veränderungen im Bereich 315 „Umwelt“ 
wegen der Bundesforderung Klimamanager (s. Erl. S. 629), im Bereich 125 „Asyl“ aufgrund 
der Anpassung der zu erwartenden Anzahl an Flüchtlingen (neu 400 statt 700 Personen s. Erl. 
S. 915, dort wird Anzahl ergänzt), im Bereich 152 „Sozialpädagogische Hilfen“ aufgrund der 
Anpassung der zu betreuenden unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge und zusätzlicher 
Unterbringungsfalle Jugendhilfe (s. Erl. S. 1007) und im Bereich 154 „Unterhaltsvorschuss­
leistungen“ aufgrund geänderter Gesetzeslage (s. Erl. S. 1029).

Anbei die Verteilung der Erträge aus Kostenerstattungen und Kostenumlagen nach den darin 
enthaltenen Konten auf die betroffenen Produkte. Derartige zusätzliche Darstellungen über 
die zur Verfügung gestellten Haushaltsunterlagen 2018 hinaus sind grundsätzlich nicht 
leistbar.
Aufgrund der Vielzahl der Kostenträger mancher Produkte lässt es sich nicht immer 
verhindern, dass Kostenträgerplanung und unterjährige Kostenträgerbewirtschaftung 
voneinander abweichen

Antwort:
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SPD-Fraktion EIS6E“*SE«

im Rat der Stadt Hennef 0 2. Nov. 2Ö'i7 
Rathaus
53773 Hennef (Sieg) Erl...

Hennef, den 27.10.2017

ANTRAG/ANFRAGE
der SPD-Fraktion zum Haushaltsplan 2018

Seite HHPI: 12/27

PRODUKTBEREICHE: Ergebnisplan

PRODUKTGRUPPE: Ertrags- und Aufwandskonten

PRODUKTE:

ANFRAGE:
Wir bitten um detaillierte Erläuterungen des Haushaltsansatzes (Seite 12 lfd.Nr.6) 
mit einem Ansatz von rund 17,5 Mio. Auf Seite 27 bei den Anlagen zum 
Haushaltsplan werden die einzelnen Bereiche aufgeführt; es ist aber kein Vergleich 
zu den Zahlen von 2017 gegeben, aus denen hervorgeht, warum die Kürzungen der 
Landeszuschüsse um rund 2,5 Mio. erfolgen.

BEGRÜNDUNG:
weiteres ggfl. im zuständigen Ausschuss

Vorsitzender:
Norbert Spanier
Keplerstraße 23
Tel. Nr. 02242/9181831
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242/888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
eMail: spd@hennef.de

Geschäftsführerin:
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstr. 8a 
Tel. Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de
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Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

allgemein
allgemein
allgemein

Anfrage der SPD-Fraktion vom 27.10.2017, eingegangen am 02.11.2017, für die Sitzung 
des Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017

Wir bitten um detaillierte Erläuterung des Haushaltsansatzes (Seite 9 lfd. Nr. 4) mit einem 
Ansatz von rund 12,7 Mio.. Der Ansatz hat sich um rund 4 Mio. erhöht. Auf Seite 25 bei den 
Anlagen zum Haushaltsplan werden die einzelnen Bereiche aufgefuhrt; es ist aber kein 
Vergleich zu den Zahlen von 2017 gegeben, so dass die Erhöhung unklar bleibt. Außerdem 
sollten die angegebenen Zahlen nochmals überprüft werden.

Antwort:

Die Gesamtergebnispläne werden ab Seite 9 ohne und mit Konten dargestellt. Die Erträge aus 
öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten von Pos. 4 auf Seite 9 werden somit auf Seite 11 
(unten) kontenscharf auch mit Vorjahresansatz und Jahresergebnis dargestellt, so dass sich in 
den Anlagen zum Haushalt auf Seite 25 die Ansatzdarstellung auf das Haushaltsplanjahr und 
die mittelfristige Finanzplanung beschränkt.

Der Haushaltsplan kann dagegen keine Gesamtdarstellung je Produkt und Konto vornehmen. 
Details können nur auf Produktebene bereitgestellt werden. Aus diesem Grunde erfolgt in den 
Anlagen zum Haushalt auf Seite 25 nochmals eine grobe Zusammenfassung der wesentlichen 
Produkte, die an der Ansatzbildung beteiligt sind.

Auf Produktebene ergeben sich die wesentlichen Veränderungen im Bereich 051 
„Notfallrettung“ mir knapp 3 Mio. Euro (s. Erläuterungen S. 521), im Bereich 078 
„Fördermaßnahmen für Schüler/-innen“ mit rd. 182 TEUR (s. Erläuterung Konto 432101 S. 
832) und im Bereich 147 „Tageseinrichtungen für Kinder“ und 148 „Tagespflege für Kinder“ 
mit rd. 439 TEUR (s. Erläuterungen Konto 432101 S. 941/963) und im Bereich 291 
„Bestattungswesen“ als reine Kontenneuzuordnung (s. Erläuterung von Konto 458301 zu 
Konto 423101 S.587).

Anbei die Verteilung der Erträge aus öffentlich-rechtlichen Leistungsentgelten nach den darin 
enthaltenen Konten auf die betroffenen Produkte. Derartige zusätzliche Darstellungen über 
die zur Verfügung gestellten Haushaltsunterlagen 2018 hinaus sind grundsätzlich nicht 
leistbar.

Weber
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im Rat der Stadt Hennef 8 2. Nov. tü\( 
Rathaus
53773 Hennef (Sieg) Erl.

Hennef, den 27.10.2017

ANTRAG/ANFRAGE 
der SPD-Fraktion zum Haushaltsplan 2018

Seite HHPI: 9/25

PRODUKTBEREICHE: Ergebnisplan

PRODUKTGRUPPE: Öffentliche-rechtliche Leistungsentgelte

PRODUKTE:

ANFRAGE:
Wir bitten um detaillierte Erläuterungen des Haushaltsansatzes (Seite 9 lfd.Nr.4) mit 
einem Ansatz von rund 12,7 Mio. Der Ansatz hat sich um rund 4 Mio. erhöht. Auf 
Seite 25 bei den Anlagen zum Haushaltsplan werden die einzelnen Bereiche 
aufgeführt; es ist aber kein Vergleich zu den Zahlen von 2017 gegeben., so dass die 
Erhöhung unklar bleibt. Außerdem sollten die angegebenen Zahlen nochmals 
überprüft werden.

BEGRÜNDUNG:
weiteres ggfl. im zuständigen Ausschuss

Vorsitzender:
Norbert Spanier
Keplerstraße 23
Tel. Nr. 02242/9181831
Fax. Nr. 02242 /9180908

Tel. Nr. 02242 / 888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
eMail: spd@hennef.de

Geschäftsführerin:
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstr. 8a 
Tel. Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de


200 06.11.2017

/h

Produktbereich:
Produktgruppe:
Produkt:

12
100
267

Verkehrsflächen und -anlagen
Straßenreinigung
Winterdienst

Anfrage der SPD-Fraktion vom 27.10.2017, eingegangen 02.11.2017, für die Sitzung des 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschusses am 27.11.2017

Das Ergebnis des Produktbereichs Winterdienst schließt in 2016 mit über 500.000 Euro im 
Minus ab. Die Ansätze für 2017 und 2018 liegen deutlich darunter (rund 147.000 Euro und 
177.000 €).
Wir bitten um Erläuterung, warum die Aufwendungen in diesem Bereich niedriger angesetzt 
wurden bzw. werden.

Die Schwankungen des Zuschussbedarfs der Gebühreneinrichtung „Winterdienst“ betreffen 
das Konto 523504 „Erstattungen Aufwand Baubetriebshof4.

In der Jahresrechnung 2016 ist in der externen Wirtschaftsprüfung festgestellt worden, dass 
Gebührenüberdeckungen, aufgrund milder Winter, aus den Jahren 2012 bis 2014 nicht 
ausreichend dem Sonderposten für Gebührenausgleich zugeführt worden sind.
Damit sind einmalig 373.619,05 € zusätzlich aufwandswirksam passiviert worden (s. 
Ergebnisrechnung Winterdienst“ als Teil von Konto 523504 „Erstattung Aufwand 
Baubetriebshofaufwand“ in 2016 auf S. 699 des Haushaltes 2018 sowie passive 
Bilanzposition 2. Sonderposten bei 2.3 für Gebührenausgleich zum 31.12.2016 auf Seite 349 
in den Anlagen zum Haushalt 2018).

Der eigentliche Aufwand aus Leistungen des Baubetriebshofes 2016 betrug somit 
155.304,19 6.

Da zwischenzeitlich aufgrund aktueller Kalkulationen das Gebührenaufkommen reduziert 
worden ist, ist derzeit davon auszugehen, dass keine weiteren Gebührenüberdeckungen 
entstehen und der Sonderposten in der Zukunft aufgrund von Unterdeckungen 
aufwandsreduzierend in Anspruch genommen werden wird.
Gleichwohl bleibt zu berücksichtigen, dass keine aufwandsdeckenden Gebühren erhoben 
werden können, da aufgrund des Allgemeininteresses an gestreuten Straßen ein 
Zuschussbedarf im Produkt bestehen bleiben muss, der seit einigen Jahren durch die 
Erhöhung der Grundsteuer an anderer Stelle im Haushalt kompensiert wird (Produkt 336).

Antwort:

Weber



SPD-Fraktion im Rat der Stadt Hennef
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Fraktionsbüro
Rathaus Raum 1.01 Erl.
Frankfurter Str. 97 
53773 Hennef (Sieg) 
spd@hennef.de

SPD-Fraktion, Rathaus, 53773 Hennef 

An den
Bürgermeister der Stadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef

Hennef, den 27.10.2017

Anfrage zum Haushalt 2018:
Kosten Winterdienst

HH-Seite: 700 Produktbereich: 12 Produktgruppe: 100 Produkte: 267 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

wir bitten die Beantwortung der folgenden Frage zum Haushaltsentwurf 2018:
Das Ergebnis des Produktbereichs Winterdienst schließt in 2016 mit über 500.000 Euro im 
Minus ab. Die Ansätze für 2017 und 2018 liegen deutlich darunter (rund 147.000 Euro und 
177.000 Euro).

Wir bitten um Erläuterung, warum die Aufwendungen in diesem Bereich niedriger angesetzt 
wurden bzw. werden.

Mit freundlichen Grüßen

Norbert Spanier
Fraktionsvorsitzender

Vorsitzender:
Norbert Spanier
Keplerstraße 23
Tel. Nr. 02242/9181831
Fax. Nr. 02242/9180908

Tel. Nr. 02242/888 292 
02242 / 888 294 

Fax. Nr.02242 / 888 7 292 
spd@hennef.de 

www.spd-hennef.de

Geschäftsführerin:
Edelgard Deisenroth-Specht 
Abtsgartenstraße 8a
Tel. Nr. 02242 / 7684

mailto:spd@hennef.de
mailto:spd@hennef.de
http://www.spd-hennef.de


Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Finanzsteuerung

Vorl.Nr.: V/2017/1254

Datum: 30.10.2017

TOP: 

Anlage Nr.:

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 27.11.2017 öffentlich
Beschwerdeausschuss
Rat 04.12.2017 öffentlich

Tagesordnung

Bürgerinnen- und Bürgerhaushalt 2018, Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger

Beschlussvorschlag

Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss des Rates der Stadt Hennef beschließt, der Rat 
der Stadt Hennef möge beschließen:

Die Vorschläge der Bürgerinnen und Bürger sowie die Stellungnahmen der Verwaltung werden 
zur Kenntnis genommen.

Begründung

Vorbemerkung zu den Vorschlägen der Bürgerinnen und Bürger

Im Zuge der Erstellung des Entwurfes des Haushaltsplanes 2018 konnten die Bürgerinnen und 
Bürger wieder per Online-Formular ohne große formelle Hürden direkt eigene Vorschläge 
abgeben.

Abgeben konnte man Spar- oder Ausgabevorschläge, bei Ausgabevorschlägen musste man 
jedoch einen Sparvorschlag zur Gegenfinanzierung machen. Das Eingabeformular war bewusst 
übersichtlich, vor allem wurde man nicht gezwungen, konkrete Beträge zu nennen. Jeder 
eingegangene Vorschlag erhielt zunächst eine automatisch generierte Eingangsbestätigung 
und nach Durchsicht aller Eingänge jeweils eine individuelle Mitteilung, dass die Vorschläge im 
Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss des Rates der Stadt Hennef am 27.11.2017 
beraten werden. Eine weitere Information nach Ende der Beratungen / Beschlussfassung wurde



angekündigt und ist vorgesehen.

Diese neue Möglichkeit, Vorschläge für den Haushalt abzugeben, tritt neben altbekannte, denn 
natürlich ist immer schon möglich, Ideen für den Haushalt auf den Weg zu bringen, sei es über 
eine Mitarbeit in Parteien, als sachkundiger Bürger in den Ausschüssen oder den klassischen 
Bürgerantrag. Diese neue Möglichkeit in Hennef zu schaffen, geht zurück auf einen 
entsprechenden einstimmigen Beschluss des Stadtrates vom 14. Februar 2011. Dort war 
beschlossen worden, den städtischen Gremien Modelle vorzustellen, wie eine künftige direkte 
Bürgerbeteiligung beim Haushalt aussehen könnte. Nach ausführlichen internen Prüfungen der 
personellen und finanziellen Machbarkeit und aufgrund der Erfahrungsberichte aus anderen 
Kommunen kristallisierte sich heraus, dass die nun gefundene Variante in Bezug auf Kosten, 
Nutzen und Praktikabilität die für Hennef am ehesten realisierbare Möglichkeit darstellt. 
Nachfolgend sind die einzelnen Vorschläge und die jeweiligen Stellungnahmen der Verwaltung 
abgedruckt.

Die im Internet eingegebenen Texte der Bürgerinnen und Bürger wurden unverändert 
übernommen.

Hennef (Sieg), den 15.11.2017
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Stellunqsname Bürqerhaushalt 2018 - Anlage 1 zu Vorschlag Nr. 1

Eine Abschaltung des Systems ist nicht empfehlenswert, da es die Infrastruktur nicht überall zulässt 
einen Unterschied der Lampen für ungefährdete Bereich und gefährdete Bereiche (die beleuchtet 
werden müssen) möglich zu machen.

Diese Bereiche müssen im Rahmen Verkehrssicherungspflicht beleuchtet werden:

•gefährlichen Straßenkreuzungen und -einmündungen,

•scharfe Kurven,

•Baustellen,

•Gefällstrecken,

•unvorhersehbare Straßenverengungen,

•längere Tunnelbauwerke 

• Verkehrsinseln.

Zusätzlich ist eine gesetzliche Pflicht bei Fußgängerüberwegen (Zebrastreifen mit VZ 350). Hier ist 
eine Beleuchtung laut STVO ein Muss.

Sofern beleuchtet wird, sind die Anforderungen nach DIN EN 13201 zu erfüllen.

Eine Abschaltung ist laut DIN EN 13201 nicht sinnvoll, da dann die Güte der Beleuchtungsanlage 
nicht mehr gewährleistet ist. Eine sinnvolle Methode um die Energiekosten zu senken ist, das Dimmen 
der Straßenbeleuchtungsanlage. Diese ist auch nach DIN EN 13201 möglich da in der Kernnachtzeit 
(z.B. Mo-Do 22 bis 05 Uhr Fr-So 24 bis 06 Uhr) die Verkehrsbelastung herabgesetzt werden kann, 
und das Beleuchtungsniveau sich anders berechnet.

Von unserer Seite sollte die Umstellung auf LED genutzt werden, um das Dimmen der Lampen zu 
Nutzen.

Das Dimmen ermöglicht die Stromkosten zu reduzieren und dennoch den sog. „Wohlfühlfaktor“ der 
Anwohner zu unterstützen. Dazu ist es nötig die gesamte Infrastruktur zu optimieren. Diese 
Optimierung ist durch den Einsatz von neuen Schaltstellen (ab 07.2017) schon in Bearbeitung.

Das Dimmen wird in einigen Pilotanlagen schon betrieben und findet bisher dort guten Anklang.

Unsere Empfehlung ist es daher die Anlagen auch weiterhin so zu modernisieren, dass in der Zukunft 
während der Kernnachtzeit die Anlagen gedimmt werden können und damit eine Anpassung an die 
jeweiligen Standorte möglich ist.

Diese Schritte werden jetzt sukzessive umgesetzt.



Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Beschlussvorlage

Amt: Amt für Steuerungsunterstützung

Vorl.Nr.: V/2017/1218

Datum: 24.10.2017

Gremium Sitzung am

TOP: 

Anlage Nr.:

43

Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz-und 27.11.2017 öffentlich
Beschwerdeausschuss

Tagesordnung

Bürgerantrag "Geschwindigkeitsreduzierung, Verkehrsplan und Beleuchtung in Sommershof 
vom 18.10.2017

Beschlussvorschlag

Die Behandlung des Bürgerantrages zum Thema „Geschwindigkeitsreduzierung, Verkehrsplan 
und Beleuchtung in Sommershof“ vom 18.10.2017 wird zuständigkeitshalber in den Ausschuss 
für Stadtgestaltung und Planung verwiesen.

Der Antragsteller ist entsprechend zu unterrichten.

Begründung

Es liegt ein Bürgerantrag vom 18.10.2017 zum Thema „Geschwindigkeitsreduzierung, 
Verkehrsplan und Beleuchtung in Sommershof“ vor. Dem Bürgerantrag liegt eine 
Unterschriftenliste mit insgesamt 61 gesammelten Unterschriften der Bürgerinnen und Bürger 
aus Sommershof bei. Aus datenschutzrechtlichen Gründen wurde die Liste nicht beigefügt.

Auf Grund der fachlichen Zuständigkeit des Ausschusses für Stadtgestaltung und Planung soll 
eine Beratung dort in einer der nächsten Sitzungen erfolgen.

Hennef (Sieg), den 16.11.2017



Marcel Fischer.

STADT HENNff
20.1 0.201 7^8:43 Hennef, 18.10.2017

Bürgermeister
Klaus Pipke 
Rathaus Hennef 
Frankfurter Straße 97

53773 Hennef

nachrichtlich:
Stadtrat Hennef 
Frankfurter Straße 97

53773 Hennef

Betreff:

Anlage:

Antrag auf Geschwindigkeitsreduzicrung und Tempo-30 Zone gern. 
§ 45 StVO

Unterschriftensammlung

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Pipke,

ich ersuche namens und im Auftrag der Einwohner des Stadtteils Sommershof, folgende Anträge 
in der nächsten Gemeindesitzung zu behandeln:

1. Die Gemeinde Hennef weist in Wohngebieten weitere Tempo-30 Zonen aus und erstellt 
dazu einen Verkehrsplan, der zugleich das innerörtliche Vorfahrtstraßennetz verbindlich 
festlegt.

2. Die Gemeinde beantragt beim Landkreis Geschwindigkeitsreduzierungen für die 
Wohnstraßen Im Tal, Zum Hochbusch und Auf dem Platz für folgende 
Streckenabschnitte:

Ortstafel Sommershof bis Ortstafel Sommershof (Straße Im Tal)
Abzweig Zum Hochbusch bis Beginn Wirtschaftsweg 
Abzweig Auf dem Platz bis Haus Auf dem Platz Nr. 2

3. Die Gemeinde beantragt beim zuständigen Baubetriebshof geeignete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Straßenbeleuchtung mindestens auf dem Teilstück Im Tal, Abzweig Auf 
dem Platz, bis Bushaltestelle, Straße Im Tal, in Sommershof.

Begründung:

In Folge der Kanalarbeiten und Sanierung der Straße Im Tal im Jahre 2005 wurde diese sehr 
schmal konzipiert und umgesetzt. Die Errichtung von Geh- und Radwegen erfolgte nicht. 
Weiterhin fehlt ein begehbarer und gut beleuchteter Seitenstreifen. Die (2) Bedarfshaltestellen für



Schulbusse befinden sich größtenteils auf der Straße. Die Straße Im Tal ist sehr kurvig und 
aufgrund der landschaftlichen Begebenheit äußerst unübersichtlich.

Die Straße im Tal und ihre o.a. Nebenstraßen sind beliebte Wege für Spaziergänger, Fahrradfahrer 
und Reiter. Die 15 Kinder (Alter 0-14 Jahre), 5 Schwerbehinderte sowie alle anderen Anwohner 
Sommershofs können nicht gefahrlos spazieren gehen oder die Straße überqueren. Die 
unzureichende Beleuchtung der gesamten Straßenzüge und Bushaltestellen sorgt für einen sehr 
gefährlichen Schulweg der Kinder im Ort. Überdies ist im unmittelbaren Zusammenhang mit 
Verkehrsunfällen und -beeinträchtigungen auf der Bundesstraße 8 (B8) feststellbar, dass 
Sommershof als Umgehung bzw. Alternative genutzt wird. Dies führt regelmäßig zu einem nicht 
unerheblichen Verkehrsaufkommen und damit zu einer steigenden konkreten Gefährdungslage, 
speziell in den Morgenstunden.

Der überwiegende Teil im Gemeindegebiet Hennef ist bereits flächendeckend als Tempo-30 
Zonen ausgewiesen. Weiterhin kommen Zonen-Geschwindigkeitsbegrenzungen in Betracht, wo 
der Durchgangsverkehr von geringer Bedeutung ist, denn sie dienen vorrangig dem Schutz der 
Wohnbevölkerung sowie der Fußgänger (vgl. VwV StVO zu § 45 Abs. 1 XI. 2). Nachweislich 
verlangsamt sich der Verkehr in Tempo-30 Zonen aufgrund der allgemeinen „rechts-vor-links- 
Regelung“. Die oben genannten Straßenzüge erfüllen bereits heute sämtliche erforderlichen 
Kriterien des § 45 Nr. lc StVO. Überdies ist die Straße Im Tal gemäß Straßenverzeichnis der 
Stadt Hennef als Wohnstraßen eingetragen.

Trotz der Enge der Straße und der bestehenden „rechts-vor-links Regelung“ ist eine permanente 
Nichteinhaltung der selbigen und eine deutlich wahrnehmbare Geschwindigkeitsüberschreitung 
täglich feststellbar. Die Aufstellung eines Geschwindigkeitsmessers an der Straße Im Tal in den 
letzten Wochen hat zu keiner wesentlichen Veränderung geführt, zumal diese überwiegend in 
Richtung Ortsausgang gerichtet ist.

Weiterhin ist es unabdingbar, wie unter Punkt 3. beantragt, nachfolgende Gefahrenstellen 
nachzubessern:

fehlende Beleuchtung Bushaltestellen Im Tal (2)
mangelhafte Beleuchtung sämtlicher Straßenzüge in Sommershof, da Schulweg.

Dies dient vorrangig dem Schutz und der Gefahrenabwehr für die zahlreichen Kinder in 
Sommershof.

Abschließend betrachtet kann ausschließlich die Einrichtung einer ausgewiesenen Tempo-30 
Zone Abhilfe schaffen. Bis jetzt sind nur Tiere der hohen Geschwindigkeit in Sommershof zum 
Opfer gefallen.

Herr Bürgermeister Pipke die Einwohner von Sommershof zählen auf Sie. Wir bitten um 
wohlwollende Prüfung. Hier ist Leib und Leben in Gefahr!



Hennef
DER BÜRGERMEISTER

Mitteilung

Amt: Amt für Steuerungsunterstützung

Vorl.Nr.: M/2017/1283

Datum: 16.11.2017

TOP: 3.4 
Anlage Nr.: V

Gremium Sitzung am Öffentlich / nicht öffentlich

Haupt-, Finanz- und 
Beschwerdeausschuss

27.11.2017 öffentlich

Tagesordnung

"Die Linke" vom 07.11.2017 zum Thema "Fraktions- und Bürgeranträge - Geschäft der 
laufenden Verwaltung"

Mitteilungstext

Es liegt ein Fraktionsantrag der Fraktion „Die Linke" vom 07.11.2017 zum Thema „Fraktions­
und Bürgeranträge - Geschäft der laufenden Verwaltung“ vor. Dieser Antrag ist ein Geschäft 
der laufenden Verwaltung und stellt einen Eingriff in die unentziehbare und durch den Rat auch 
nicht einschränkbare Organisations- und Geschäftsleitungsgewalt des Bürgermeisters dar. 
Diese Kompetenz des Bürgermeisters umfasst auch - mit alleiniger Einschränkung des § 73 
Abs. 1 Gemeindeordnung NRW, GO NRW, (Geschäftskreise der Beigeordneten) - das Recht 
zur Verteilung der Geschäfte auf die Bediensteten der Verwaltung. Aus dieser Ausbalancierung 
der Rechte zwischen Rat und Bürgermeister folgt, dass der Rat nicht befugt ist, in die 
Verwaltungs-, Organisations- oder Geschäftsverteilungsregelungen für die Aufgabenerledigung 
durch die hauptberuflich tätige Verwaltung zu treffen.

Dem Bürgermeister stehen die Geschäfte der laufenden Verwaltung Kraft Gesetz zu, § 41 Abs. 
3 S. 1 GO. Diese Geschäfte sind sich regelmäßig wiederholende Verfahren, die durch einen 
typisierten Ablauf gekennzeichnet sind. Weiterhin gehören hierzu der Vollzug von Gesetzen, 
Rechtsverordnungen und Beschlüssen des Rates.

§ 48 Abs. 1 S. 1 stellt klar, dass der Bürgermeister die Tagesordnung festsetzt, unter 
Berücksichtigung der Vorschläge, die ihm innerhalb einer in der Geschäftsordnung des Rates 
zu bestimmenden Frist von einem Fünftel der Ratsmitglieder oder einer Fraktion vorgelegt 
werden. Mit dem Eingang der Vorschläge der Fraktionen legt der Bürgermeister - in Absprache 
mit dem Verwaltungsvorstand - den Fortgang der Anträge oder Anfragen unter 
Berücksichtigung der Zuständigkeits- und Geschäftsordnung für die Stadt Hennef fest.

Im Antrag wird geschildert, dass vermehrt Bürgeranträge seitens der Verwaltung als „Geschäft 
der laufenden Verwaltung“ eingestuft werden.



Diesbezüglich ist festzustellen, dass gemäß § 13 der Hauptsatzung der Stadt Hennef (Sieg) 
vom 26.10.2009 i. V. m. § 1 Abs. 3 der Zuständigkeitsregelung für die Ausschüsse und für den 
Bürgermeister der Stadt Hennef (Sieg) der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss für 
Bürgeranträge zuständig ist. Der Haupt-, Finanz- und Beschwerdeausschuss kann 
Bürgeranträge nach inhaltlicher Prüfung in die zuständigen Ausschüsse verweisen.

Eine Einstufung eines Bürgerantrages als Geschäft der laufenden Verwaltung ist insofern nicht 
möglich und in der Vergangenheit auch nicht praktiziert worden.

Ferner wird beantragt, in Zukunft alle Anträge von Fraktionen und Bürgern den 
Ratsmitgliedern/Fraktionen zur Kenntnis zu geben.
Das Ratsinformationssystem der Stadt sieht keine Möglichkeit vor alle Anträge einzupflegen. 
Die Verwaltung schlägt den Fraktionen vor, ihre gestellten Anträge und ggf. auch die Antwort 
der Verwaltung auf der eigenen Homepage einzustellen, sodass sie öffentlich zugängig sind.

Hennef (Sieg), den 16.11.2017
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DIE UNKE.
Hennef

DIE FRAKTION. Hennef, 07.11.2017

An den
Bürgermeister der Siadt Hennef 
Herrn Klaus Pipke 
Rathaus 
53773 Hennef

Sehr geehrter Herr Bürgermeister,

ich bitte Sie. nachfolgenden Antrag auf die Tagesordnung des kommenden Haupt-, Finanz- 
und Beschwerdeauschuss bzw. auf der Ratssitzung zu setzen.

Antrag:
Alle Anträge von Fraktionen und Bürgern werden allen Fraktionen/Ratsmitgliedern zur 
Kenntnis gegeben. Das betrifft insbesondere diejenigen Anträge, die vom Bürgermeister 
als „Geschäft der laufenden Verwaltung“ eingestuft werden.

Begründung:
Nicht nur Anträge von Fraktionen, sondern auch vermehrt Bürgeranträge, werden seitens der 
Verwaltung als „Geschäft der laufenden Verwaltung“ eingestuft. Das kann zu (Politik-) Verdruss 
bei den Bürgern führen. Wenn den Fraktionen diese bekannt gegeben werden, können diese bei 
Bedarf auf das Anliegen der Bürger eingehen und reagieren.

Für die Arbeit der Fraktionen wäre es von Vorteil zu wissen, wann welche Anträge schon gestellt 
wurden. Für die Verwaltung ergäbe sich eine Verringerung $es Arbeitsaufwandes, da Anträge nicht 
mehrmals gestellt und beantwortet werden müssten.

Gerd Weisel 
Fraktions Vorsitzender


